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erſten vollen Betriebsjahr nach Inkrafttreten des neuen Geſetzes , d. i. im Jahr 1911 , hatten
ſich aus der Geſchäftstätigkeit von 150 gewerbsmäßigen Stellenvermittelungsbureaus noch fol —
gende Betriebsziffern ergeben : 30070 Stellenſuchende , 36696 verlangte Arbeitskräfte und 24195

vermittelte Stellen . Durch die gewerbsmäßige Stellenvermittelung ſind demnach vergleichsweiſe
15321 Stellen weniger vermittelt worden als im Jahr 1911 .

Aus nachfolgender Aufzählung geht hervor , von welchen Bevölkerungskreiſen die Geſchäfts —
tätigkeit der gewerblichen Geſindevermieter und Stellenvermittler vorzugsweiſe in Anſpruch
genommen wird ; es verteilen ſich die vermittelten Stellen auf die einzelnen Berufe wie folgt :

Männliches Perſonal : Ausläufer , Hausburſchen , Hausdiener , Packer uſw . 43 ; Fuhr -
nechte, Kutſcher , Melker , Viehfütterer uſw . 216 ; Küfer und Bierbrauer 6; Kellner , Köche , Zapf —

und Hotelburſchen uſw . 286 ; freie Berufe ( Theater und Bühnenperſonal , Muſiker uſw. ) 227 .

" y
Weibliches Perſonal : LandwirtſchaftlicheDienſtboten 169; Fabrik und gewerbliche

Arbeiterinnen 9; Wirtſchaftsperſonal ( Kellnerinnen , Köchinnen uſw . ) 4438; Putz⸗, Waſch⸗ und

Lauffrauen 40 ; häusliche Dienſtboten aller Art 3141 ; Ammen 2; Ladnerinnen , Buchhalterinnen
30 ; freie Berufe ( Theater - und Bühnenperſonal , Muſiker uſw . ) 241 ; ſonſtiges weibliches

Lerſonal 26 .

3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1916 .

Nach einem gewiſſen Aufſchwung und einer unverkennbaren Belebung des Arbeitsmarktes

ttt den beiden vorausgegangenen Monaten ift im April wieder ein Abflauen zu verzeichnen , das

to im Rückgang von Angebot und Nachfrage ſowohl bei der männlichen wie bei der weiblichen
lbteilung zeigt . In der männlichen Abteilung deckt ſich die Zahl der Arbeitſuchenden faſt genau
mit derjenigen der offenen Stellen ; es kommen auf 100 verlangte Arbeitskräfte rund 99 Stellen⸗
ſuchende gegen 91 im März 1916 und 110 im April 1915 . In der weiblichen Abteilung iſt trotz

es obenerwähnten allgemeinen Rückgangs die Inanſpruchnahme der öffentlichen Arbeitsnach —
weiſe ſeitens der um Arbeit Vorſprechenden immer noch ſehr erheblich . Sie überſteigt den vor⸗
handenen Bedarf an Arbeitskräften derart , daß auf 100 offene Stellen rund 140 Arbeitſuchende
tommen gegen 128 im Vormonat .

Im einzelnen verlautet für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

.. Bei der Ausſichtsloſigkeit , einheimiſche männliche Arbeitskräfte in genügender Menge zu
linden, hat ſich die Landwirtſchaft mit Kriegsgefangenen und weiblicher Hilfe ſo eingerichtet ,

aß bei den meiſten Arbeitsämtern nur ein verhältnismäßig geringer Bedarf an Arbeitskräften
hervortrat . Nur in Baden - Baden waren landwirtſchaftliche Knechte und Gärtner begehrt ; auch
t Pforzheim war die Nachfrage etwas belebter . — Fitr die Betriebe der Metallverarbeitung
und Maſchinen - Induſtrie iſt mancherorts andauernd Mangel an gelernten Arbeitskräften aller

rt . Blechner , Schloſſer , Elektromonteure , Eiſendreher , Former , auch Wagner waren an faſt
allen größeren Plätzen ſehr geſucht und nicht in genügender Zahl zu beſchaffen . Bei der Pforz —
heimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war der Geſchäftsgang gegenüber dem Vormonat

rivas weniger belebt ; es konnten insgeſamt nur 303 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden
Begen 441 im Vormonat . Beſonders geſucht waren Goldſchmiede auf Juwelen , Ringmacher
und Faſſer . — Für chemiſche Fabriken war in Lörrach eine große Anzahl Arbeiter geſucht , jedoch
nitten wegen Mangel an ſolchen nur wenig zugewieſen werden . — In den Lörracher Gewebe —

abriken wird nur an vier Tagen in der Woche gearbeitet , zum Teil auch noch weniger . — Auf —
räge für Sattler und Polſterer konnten in Baden - Baden , Bruchſal und Karlsruhe mangels ge —

eigneter Arbeitskräfte nicht alle erledigt werden . — Möbelſchreiner waren in Baden - Baden ,
Feiburg und Mannheim beſonders verlangt . Auch an andern Plätzen , ſo in Bruchſal , Heidel —Jey e Has $ sah Da ek aw , a
erg und Pforzheim , war die Arbeitsgelegenheit für Schreiner und verwandte Berufe recht

funſlig. —Für die Nahrungs - und Genußmittelgewerbe waren Bäcker und Metzger weniger ge —

E letztere hauptſächlich infolge Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs ( Einführung der Fleiſch —

Y ). In Bruchſal waren für die ſehr gut beſchäftigten Zigarren - und Tabakfabriken keine

gibeiter zu bekommen — Für Schneider war es etwas ruhiger in Bruchſal , Freiburg und

ki tang , in Heidelberg waren dagegen ſolche ſowie Schuhmacher geſucht . Auch in Karlsruheehlte ez I „ S EO R ; o ;
eble es an Schuhmachern . Friſeure fehlten an letzterem Platz ſtets . — Im Baugewerbe herrſchte

den meiſten Orten Stillſtand . Nur da und dort , z. B. in Bruchſal und Pforzheim , waren
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1916 .
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I . Männliche Stellenvermittelung .

ITANE . ⸗Baden 258 | 43 262 26 103,½6 207 80 , 77½

Bruchſal 198 70 82 SATA 58 | 293 | 70,7

Durlah 102 | 833| 88 — 37,3 14 | 13,7 | 36,8

Eberbah . —- — | 2 — — atis | —

Freiburg . 1635| b14 1561 | 215 losd < 810 . 495
|

519

eibelberg :- . . 442 | 81 365 | 38 | 82,6 270 | 6171 74,0

E arlsruhe 751 382 909 | 36| 121 , 628| 83,6 | 69 ,

Wj Konſtanz 443 | 89) 248 | 10 | 56 , 161 | 36,3 | 649

hi a AE DA 167 | 100 | 80| - 28l -47,9 At aa A EC Ata

gi Lörrach 284 157 85 — 209, % 6723,6 78,8
I Mannheim . . . 1010 | 149 | 1817 | 154| ) 1304 749| 74,2 56,9

ni Mülheim . M ig ] TOPU YAS 94w 47 63,5 67 ,

Offenburg 168 386 162 11 96 , 56 33,3 34,6

i Pforzheim 704| - 245| - 1085| 354 / 154 , 444 | 63 , | 409

f Raftatt 215 . m ] 98 | — I 45,6 100| . 46,5 | 102,0

f Schopfheim 15 8 29 — 103,3 P TA 1. A

ll ; Billingen ake s 111 — 178,6 3 21,½ 27½

ias Waldshut 72 19 56 — 778 44 61,1 78,6

ii Weinheim . . 66. 4 14i 66 | . : 18 | | : -100,0 20 30,3 30,3

i Summe I | 6613 | 1662 | 6526 | 899| g8 | 3727 | 564 | 57⁄5

i Dagegen | l| |

if im März 1916 7730 | 1160 || 7018 | 715 | 90,8 | 4474 57,9 63,8
k Abnahme ( —) — 1117 | | — 492 ] || — 747

im April 1915 | 9 703160s 10630/1187 ] 1o96 6052 | 6z4 | 56,9

Abnahme ( —) — 8 090 | || — 4104 | + 2825 | |
| | l | |

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 494 | 59 505 63 ] 102 , 424 | | 85,8 84,0

Bruchſal 121 26 75 462,0 OLIT EO 81,3

Durlach 66 — | ETN | 200,0 16/16578,5

Eberbach . — ————. = —- — — — — —

Freiburg . 1022 282 1398 230 136,8 635l. 62 ; | 454

K 221 25 8011. 20l. 136 , 1581- 71,5 | 52,5

arlsruhe 862 50 1061 ( 47 123 5581 64,7 | 52,6

Ronftang . . 159 7 258 20 162,3 107 67,3 | 41,5

Rabe; sita 40 | 7 73 33 | 182,5 17i 425„8 23,3

Lörrach 59 — | 142 | 30 | 240,7 59 | | 100,0 41,5

Mannheim 1425 27 1863 | 269 ] .130,7.| . 1269 ] 89,: . | 68,z

pi Müllheim 52 0 60| 0f115 30 577 | 500

Pig Dffenburg . 96 „4 136 14141½ BEI 58,3417 ,

K Pforzheim . 479 | 83 | 1124 ] 365 | | 234,7 8201| 66,8
|

28,5

Raſtatt 126 — | 814| -80| 249,2 121 | | -96,09 38,5

Schopfheim . . 26 | 1: 471 —. 1 108,8 18| 69,2. | 38,3

Billingen EEEE e — | — — —

Waldshut 53 6 LP AAR E N Sh Hp

Weinheiinmm . 29 3 88| 9f1370 93 23,7

| Summe I 5271 | 595 | 7410 | 1 199 | 140,6 | 3843 | 72,9 | 519
i Dagegen | | |

im März 1916 6156 | 550| ) 7868/1133 | 127,8 | 4386 | 704 55,1

Abnahme —) . | — 885 | | | — 458 | — 498|
im April 1915 | 5100 ] 498l 7854| 1195l 1540 ] 87911 . 743 | - 483

Buo .Abn.( +o. —) | + 171 — 444| | ＋. 52
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Maurer und Zimmerleute etwas mehr begehrt . Jm übrigen fonnte der Bedarf leidt aug den

vorhandenen Arbeitskräften gedeckt werden . — Die Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches
erſonal konnte noch in befriedigender Weiſe Stellen mit männlichem Perſonal beſetzen , da immer

toh Bewerber fich melden . Außerdem fand noch eine erhebliche Zahl weiblicher Perſonen Stellen ;
allerdings handelt es ſich bei den Bewerberinnen vielfach um Anfängerinnen oder ungenügend
ausgebildete Perſonen . — Lebhaften Verkehr hatte auch die Freiburger Fachabteilung für das

Gaſtwirtsgewerbe, bei der zahlreiche Geſuche um Beſorgung von Wirtſchafts - und Hotelperſonal
ür den Sommer einliefen . Auch in Baden - Baden war die Vermittelungstätigkeit für Kellner

und Köche gut ; Heidelberg meldet dagegen vorläufig noch ruhigen Geſchäftsgang . — Für un⸗
gelernte oder gelernte , aber in ihrem Beruf nicht unterzubringende Arbeiter war vielfach Arbeits —

gelegenheit vorhanden . In Baden - Baden waren Hausburſchen für Gaſtwirtſchaften und Ge —

chäftshäuſer geſucht , in Bruchſal , Freiburg und Konſtanz fehlte es an Erdarbeitern und Bau —

aglöhnern . In Freiburg mangelte es an Fuhrleuten ; Gelegenheitsarbeiter hatten hier infolge
es Umzugstermins reichlich zu tun .

Lehrſtellenſuchende ſind in Freiburg immer noch zahlreich vorgemerkt ; durch die Abweſen —
eit vieler Meiſter fehlt es jedoch an geeigneten Lehrſtellen . In Karlsruhe war die Lehrlings —

vermittelung recht gut . Es konnten 66 Knaben in Lehrſtellen untergebracht werden . Das Er —
gebnis hätte noch beſſer ſein können , wenn nicht viele , der Schule entlaſſene Jungen unter allen

mſtänden mit einer ſofortigen Verdienſtmöglichkeit rechnen müßten und deshalb Lehrſtellen
ungern annehmen . Pforzheim konnte für die Bijouteriebranche 69 Lehrlinge und 40 Lehr -

mädchen vermitteln .

Bei dem mit dem Arbeitsamt Karlsruhe verbundenen Landesarbeitsnachweis für Kriegs —
beſchädigte waren im April 227 offene Stellen angemeldet . 97 Kriegsbeſchädigte haben um

eſchäftigung nachgeſucht und von 89 wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden wurden , um dem Mangel an Küchenmädchen abzuhelfen , 20 arbeitsloſe

extilarbeiterinnen aus dem Amt Lörrach und 6 Fabrikarbeiterinnen aus Pforzheim eingeſtellt . —

ährend Servierperſonal ( Kellnerinnen uſw. ) faſt überall wenig geſucht iſt , wird allenthalben
ngel an Spül⸗ und Küchenmädchen gemeldet . Auch tüchtige Dienſtmädchen und Köchinnen
ur Privathaushaltungen ſind geſucht , jedoch infolge Rückgangs der vielfach für Feldarbeiten

zu Hauſe zurückgehaltenen Mädchen vom Lande nicht in gewünſchter Zahl zu beſchaffen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1916 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeit3träfte ( offenen Stellen ) . . . 6613 5271 11 884

E OINNOENDEM. Ea E b1 7 410 13 986

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stelen ) . . 3727 3843 7570 .

b
Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 98,7

ezw . 140 , Arbeitſuchende ; vorn je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 575
ezw . 51,o eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 56 , bezw. 72,0 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich—
teten fich 38 vom Hundert al zurzeit arbeitslos ( außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

bteilung 48 und bei der weiblichen Abteilung 29 vom Hundert ; davon waren etwas über die

Ate der männlichen und ungefähr zwei Drittel der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen
tbeitlog , Bei 26 meldepflichtigen gemeinnützigen Stellenyermittelungseinrihtungen ( ni t :

lewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen
nd andern Vereinen , konfeſſionellen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im April im

hangen für männliches und weibliches Perjonal gemeldet : 1789 offene Stelten , 1931 Arbeit -

ichende und 696 beſetzte Stellen .

o, Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im April laufenden Jahres
ar männlihes und weibliches Perſonal 918 bezw . 129, zuſammen 1047 offene Stellen und 887

pe. 168, zuſammen 1055 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 768 bezw . 113 , zuſammen 881

mergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) , bei
enen im April 31 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 58 offene Stellen vorgemerkt ,
avon konnten 29 beſetzt werden .
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